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mit einem Sheile bon Bero Armee den 
9. Juli 1701. den Duͤna⸗Strohm paſſirete, 


Die bon den Sachſen auff der andern 
Seiten auffgeworffene Schantzen und Batterien for- 
cirte, die Saͤchſiſche Armee gang in die Flucht 
ſchlug / und hernach den Feind weiter 
durch Curland verfolgete. 
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Achdem Shre Koͤnigl. 
Majfeſtaͤt den 7. Julii gegen 


Abend mit der Armes bey Riga ange⸗ 
kommen waren / lieſſen Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt / welche alles in eigener hohen 

— Per ſon ordinirte, vom General -Major 
Stuart eine Diſpoſition auffſetzen / welcher Geſtalt die Attaqve, 
bey Pasſizung über die Düna geſchehen ſolte. Worauf man ber; 
nach den 8. Juli auf den Abend Glocke 9. die Trouppen ohnweit 
der Stadt Riga unterwerts zu embarqvizen begunte. Bey der 
Cavallerie war verordnet der General Vellingk, General-Lieu- 
tenant Rehnſchild / General- Lientnant Spens / und General. 
Major Arfued Horn; aber bey der Infanterie General- Lieutn: 
Lieven / nebſt denen General- Majorn Maydel / Poſſe und Steen 
bock; bey der Artollerie General- Feld⸗Zeugmeiſter Sioblad. 

Die zur Defcente verordnete Mannſchafft beſtunde aus 
nachfolgenden Trouppen; nemblich Ihrer Koͤnigl. Majeftät 
Trabanten; 200 Mann vom Leib⸗Kegimente zu Pferde / und 
200 Pferde von den Leib⸗Dragounern. Von denen 4 Bataillo- 
nen der Leib⸗Guarde. unter Oberſt⸗Lieutnant Palmqviſt ward 
die erſte Bataillon, beſtehende in Grenadierern, von dem Grena- 
dier Capiten Grafen Sperling angefuͤhret; die andere von dem 
Ober ſt⸗Lieutnant ſelbſt / die dritte von dem ane 
unter 


unter dem Nylaͤndiſchen Infanterie Regimente Johann Adolph 
Cloht / und die ate vom Capitain Carl Poſſe; Hernach von den 
2 Bataillonen Upländiger unter Oberft-Lieutn: Holds und Ge⸗ 
neral- Adjutanten Stahls Anfuͤhrung. 2 Bataillonen Dahl⸗ 
Kerle unter Obriſten und Commendanten Albedyls und Majo- 
ren Grißbach: Eine Bataillonen Helſinger unter Oberſten 
Knorring: 2 Bataillonen Weſtmanlaͤndiger unter Ober ſten 
Axel Sparren / und Oberſt⸗Lieutnanten Abraham Lowen⸗ 
haupt? 2 Bataillonen Nercken und Wermanlaͤndiger unter O⸗ 
berſt⸗Lieutnant Carl Guftav Rooß und Major Croonmann: z 
Bataillonen von dem Weſterbothniſchem Regiment, unter O⸗ 
berſten Reinhold Johann von Ferſen / uñ Majorn Baͤrenhaupt / 
weiln kein Tranſport- Fahrzeug zur uͤberſetzung mehrer Troup- 
pen in Vorrath war. 

Die Feindliche Trouppen, welche unter Commando des 
General- Feldmarſchalln Steinauen / Printzen Ferdinands und 
General. Lieutenant Paykuls Anfuͤhrung ſich in Bataille præ⸗ 
ſentirten, waren 4 Regimenter zu Pferde / nemlich das Leib⸗ 
Regiment; der Koͤniginnen Regiment; des Chur⸗Printzens 
Regiment, und Steinauen Regimente, alle Couraſſirer; Her- 
nach vier Regimenter zu Fuſſe / welche beſtunden in der Polnt⸗ 
ſchen Guardie; der teutſchen Guardie, der Koͤniginnen und 
Chur⸗Printzens Guardie, ſampt einer Bataillon von Thilauen, 
und einigen Dragounern, Von Muſcowitern waren zuſam⸗ 
men 24 Bataillonen, welche zur Referve ſtunden; dieſelbe aber 
warteten kein Treffen ab / ſondern gingen fort als des Feindes 
Infanterie zum erſten mahl pousſiret ward. 

Den Juli des Morgens Glock 4 legte das Embarqvement 
in guter Ordnung vom Ufer nach der andern Seiten / und ge⸗ 
ſchahe die Landung gerade gegen Foſſen⸗Holm / ein viertel Meil 
unterwerts Riga / ohnweit Balting / Garrgs vorbey biß an 
Kraͤmershoff / und pasfirte die Guarde des Feindes Schantze 
und Batterie bey Garras / welche vollenkommen mit Graben / 
Wall und 4 Canonen verſehen / und rings herumb palliſadiret 
war; Die andere Regimenter ſtiegen alle zu Lande / ſo wie ſie an⸗ 

Az kamen / 


kamen / ungeachtet des continvirlihen Canonirens fo mit Ru⸗ 
geln und Schroot geſchahe / fo wohl aus obgemeldter Batterie, 
als einer Stern⸗Schantze bey der Brucke / und des Feindes Ke. 
giments - Stuͤcken / welche von dem Citadell bey Riga / der Bat- 
terien bey Mollershoff / 4 Blockhaͤuſern / Pramen und s be⸗ 
ſtuͤckten Loddigen fleiſſig beantwortet wurden. 

Die erſten ſo ans Land ſetzten auff der lincken Seiten von 
des Feindes Batterie bey Garras / waren / wie gemeldet iſt / die 
Granadier von der Guardie und denen Weſtmanlaͤndern / her⸗ 
nach die Leib⸗ Bataillon von der Guarde; Eine Bataillon von den 
Weſtmanlaͤndern; Einer Bataillon Helſinger und eine von 
denen Uplaͤndern / alle nach einander / und fort darauff 2 Batail- 
lonen vom Dahl Regimente, und die andere Bataillon von den 
Uplaͤndern / welche ſich auff der rechten Seiten der Guarde ſtel⸗ 
leten. Dieſe alle hatten voͤllige Ordres obgemeldte Batterie des 
Feindes zu attaqviren, weiln aber derſelbe in Bataille auff der 
Aue die Spilwe genandt / rangiret war / ſo machten ſie Fronte 
gegen denſelben / ſo / wie ſie koͤnten nach einander auffgeſtellet 
werden. 

In dem nun obgemeldte Bataillonen zu treffen angefan⸗ 
gen / kamen ebenfalls Ihr. Koͤnigl. Majeſt. Trabanten unter 
des Capitain-Lieutenant und General- Mejorn Arfued Horns 
Anfuͤhrung an / welcher bey ſich hatte die Lieutenants Grafen 
Carl Wraͤngel / und Otto Wrangel/imgleichen General-Licut- 
nant Spens alleine mit so Mann vom Leib⸗Regimente zu 
Pferde; Dieſe nahmen allzuſammen ihre Poſt bey dem rech⸗ 
ten Fluͤgel / und avancirten hernach gegen den Feind / der Sie 
mit gröffefter Force anſiel / aber mit einer unvergleichen Salve 
vonder Infanterie zuruͤcke getrieben wurde. Mitler Zeit zogen 
die Trabanten mit ſonderlicher Tapferkeit gegen die aͤuſſerſte 
Eſqvadron und des Feindes lincken Flügel / der in lauter Couras- 
ſirern beſtunde / und mit unſer Infanterie nicht zu treffen kam / 
hielten des Feindes Salve aus / ohne einigen Schuß darauf zu 
thun / drungen ſich hernach unter dem Rauche mit denen De⸗ 
gen in der Fauſt hinein und warffen bemeldte Eqvadron ER 
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Hauffen: Doch ward der Feind dadurch noch nicht rebuttiret 5 
ſondern er fiel noch einmahl mit ſeiner Linie an / ward aber wie⸗ 
derumb auf gleiche Weiſe / ſo wohl von den Trabanten, als ob⸗ 
gemeldten so Mann vom Leib⸗Kegimente, mannhafft entge⸗ 
gen genommen. Und weiln Ihre Koͤnigl. Mapeſt. ſolcher geſtalt 
mehr Feld gewonnen / ſo ward der lincke Fluͤgel allezeit von dem 
Strande und der Stern⸗Schantze bey der Bruͤcke bedecket / wel⸗ 
che ſich mitler Zeit in Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Gewalt ergeben; 
Der rechte Fluͤgel aber ſtund unbedeckt / welches der Feind ihin 
zu Nutze machte / und ſich mit ſeinem lincken Fluͤgel ſo weit aus⸗ 
reckte; daß / da Er zum dritten mahl ankam / Er vollends fo wohl 
von der Infanterie als den Trabanten und dem Theil vom Leib⸗ 
Regimente, fo übergekommen war / mit gleicher Mannhaff⸗ 
tigkeit abgewieſen ward / der Reſt aber von deſſen Fluͤgel / der 
am weiteſten ſtund / ſchwengete ſich zur Rechten / und ſiel unſer 
Infanterie in die Flanqven, ſo daß die aͤuſſerſte Diviſion von de⸗ 
nen Granadirern ſich etwas zuruͤck zoge; der ander Theil aber 
von der Bataillon hielt Stand / und chargirte den Feind mit 
gröffefter Tapferkeit / biß daß die Trabanten zuruͤcke kahmen / 
und dem Feinde in den Ruͤcken fielen / und ihn obligirten zur uͤcke 
zu gehen; ſo daß fie die angefangene Derouten nicht vollfuͤhren 
fönten. Mitler Zeit kam mehr Mannſchafft über vom Leib⸗ 
Regimente, ſampt Oberſten Ferſen mit dem Weſterbohtni⸗ 
ſchen Regimente, welches Regiment der General- Mejor Stuart 
fort bey der Ankunfft auf den rechten Fluͤgel fuͤhrte / daſelbſt des 
Feindes weitern Einbruch zu verhindern. Und ob zwar der 
eind annoch zum vierdten mahle anfiel/ fo hatte er doch daben 

d viel minder Avantage, weiln er allezeit mehr und friſche 
Trouppen vor ſich fand / indem das eine Regiment nach dem 
andern uͤber kam / und ſich in Linien ſtellete / fo daß der Feind / 
als er ſahe / daß alles vergebens war / endlich Glocke 7 des Mor⸗ 
gens feine Armes theilte / und ſich mit dem groͤſſeſten Theil der; 
ſelben den Weg nach Kobron / und mit einem Theile der Caval- 
lerie nach der Wee, Seite begab; welches 9255 
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rechte Flügel anſehen muſte / aber ſolches nicht hindern koͤnte / 
weiln derſelbe an Cavallerie allzuſchwach war / als welche allein 
aus dem / was vor gemeldet worden ⸗ beſtunde. Aber Ihre Kö 
nigl. Majeſtaͤt / welche die gantze Zeit über zu Fuſſe die Infan- 
terie angeführet / verfolgte das Theil des Feindes / welches ſich 
den Weg nach Kobron hingezogen / mit dem lincken Fluͤgel der 
Infanterie, biß daß General-Lieutnant Rehnſchild mit einem 
Theil vom Leib⸗ Regiment Dragouner dazu kam / da Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt / als Sie nach Kobron kamen / und befunden / daß 
der Ort vom Feinde verlaſſen / und daß dle Beſatzung ſich an⸗ 
noch laͤngſt der Düna hinab zoge / den General -Lieutnant 
Spens commandirete, dieſelbe zu coupiren. Mitler Zeit lieſ⸗ 
fen Ihre Koͤnigl. Majeſtat des Feindes groſſe Magazin bey der 
Marien⸗Muͤhle / welches in einem anſehnlichen Vorraht be⸗ 
ſtunde / mit Wacht beſetzen / und poſtirte ſich endlich mit der gan⸗ 
tzen Armes quſſen vor Kobron. Und weiln nicht allein eine 
Schantze unten von Kraͤmershoff nach Neumünde zu / annoch 
mit 40 Sachſen und so Ruſſen beſetzt waren / ſondern auch 300 
Ruſſen ſich ſtarck auf Lutzauenholm gegen Kobron über retren- 
chiret hatten; So obligirte nicht nur der General Moͤrner / 
welcher erſt gegen Mittags Zeit mit einem Theile ſeines Regi- 
mentes uͤber tranſportiret werden koͤnte / mit io Reutern ſelbige 
Schantze und Beſatzung dahin / daß ſie ſich auf Gnade und Un⸗ 
gnade ergeben muſte; ſondern es machte auch der Oberſter von 
Helmerſen / welcher nebſt Oberſt; Lieutenant Jürgen Johann 
Wrangel mit zoo Mann commandiret ward / die Ruſſen auf 
Lutzausholm zu attaqviren, nach einem tapffern Wiederſtande / 
diefelbe alle zuſammen nieder. Zu Kobron hatte zwar der Feind 
eine brennende Lunte im Zeughauſe angeleget / welches auch 
den andern Morgen in die Lufft ſprang / doch that es keinen 
weitern Schaden an der Veſtung. 

Solcher geſtalt ſind an dieſem Tage in Ihrer Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſt. Händen gefallen fuͤnff feindliche Schantzen und Batterien, 
zwey groſſe Eipaulements, 8 Lager / zs Canonen, 3 Eſtandarten / 
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eine Fahne und ein groß Theil Bagage. Und kan dieſes Combatt 
wohl vor eine von den vigourieufeften Adionen, die irgends 
wo mögen geſchehen ſeyn / geſchaͤtzet werden / wenn man conſi⸗ 
deriret, daß Ihre Koͤnigl. Majeſt. in einer Svite die Duͤna pas- 
fret, welches ein Capital Fluß iſt / da der Feind in Bereiſchafft 
ſtund / und dero Ankunfft erwartete / ſampk a la barbe von des 
Feindes Schantzen / Batterien uf Armee en Bataille, die Schan⸗ 

en und Linien forciret, und weggenommen / woran der Feind 
das gantze Jahr gearbeitet / den Feind aus Denn Selde geſchlagen / 
feine Artillerie, Räger/ Magazin und Bagage weggenommen, 
und Ihm endlich über eine Meil pouſſiret, da Er doch Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. Armee beym Anfang des Combats an Anzahl 
weit überlegen beſtehend in Teutſchen Trouppen. 

Des Tages nach dieſer glorieulen Action ward nicht allein 
der General- Major Moͤrner mit einem Detachement abgeſchi⸗ 
cket / ſich der Stadt und Schloſſes Mitau zu bemaͤchtigen / wo⸗ 
ſelbſt des Feindes Huupt⸗Magazin auffgerichtet war / welches 
ſtracks bey deſſen Ankunſſt ich unter Ihrer Koͤnigl. Mapeſt. 
Devotion begab; ſondern auch der Oberſter Klingſpoor mit ei⸗ 
niger Mannſchafft an einen Ort Schlock genandt / nicht weit 
von Neumuͤnde belegen / woſelbſt der Feind ebenmaͤſſig ein an⸗ 
ſehnliches Magazin hatte / commandiret, welcher von gemeld⸗ 
ten Oberſten nach einer ſchweren Keliſtence, glücklich erobert / 
und darin auſſer einer anſehnlichen Partie, Meel und Haber / 
48 ſtuͤck Eiſerne Stuͤcke und uͤber 400. ungefuͤllete Granaten 
gefunden wurden / welche Mannſchafft hernach von dannen 
näher an Neumuͤnde gerucket / ſelbigen Ort an der Land⸗Sei⸗ 
ten deſto beſſer einzuſperren. Mitler Zeit marchirte Ihre Kb 
nigl. Majeſt. mit dero Armes weiter hinein in Curland / den 
Weg nach Kokenhuſen / in der Meynung / ſelbiger Meftung fiel 
zu bemaͤchtigen / da imgleichen unter dem Marche unterſchled⸗ 
liche auffgerichtete Magazinen des Feindes Ihr. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſt. in die Hände ſielen: Allein der Feind wolte Ihr. Koͤnigl. 
Majeſt. Ankunfft nicht erwarten / ſondern verlieff ee 

en 


den 18. Juli, ruinirte die daſelbſt geſchlagene Bruͤcke / und ließ 
die Veſtung ſelbſt ſprengen / hinter ſich laſſend einen groſſen 
Vorraht von Fourage und Viyres, ſampt Stuͤcken und Ammu- 
nıtion, 

Nach der Zeit hat ich auch imgleichen die Stadt und 
Schloß Bauſchke Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Devotion ſubmittiret, 
und der Stadthalter Chwalkowsky aus der Veſtung Birſen 
auff Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Anforderung des Koͤniges in Poh⸗ 
len daſelbſt nachgelaſſene 4 ſt. halbe und 2 viertel Cartaunen 
von Metall / nebſt 3ꝛ Pontons, mit allem Zubehoͤr / abfolgen laß 

fen. Und weiln dieſes mit allem Rechte vor des Allerhoͤch⸗ 
ſten Werck zu erkennen iſt; So ſey Er auch dafuͤr 
von Hertzen gelobet. 
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